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Merkblatt 
 

 

Ausbringen von Bodensatz aus Güllelager 
 

Was bedeutet der Begriff «Bodensatz»? 

Im Güllelager können sich über die Zeit Sedimente ablagern. Die Ansammlung von Sedimen-

ten im Güllelager (Bodensatz) unterscheiden sich je nach Tierart, Fütterung und Einstreu. Ein 

hoher Trockensubstanzgehalt in der Gülle kann die Sedimentation und somit die Bildung von 

Bodensatz begünstigen.  

 

Für das Ausbringen von Bodensatz auf der düngbaren landwirtschaftlichen Nutzfläche (LN) 

nach der Grundreinigung von Güllebehältern sind die nachfolgenden Anforderungen zu be-

rücksichtigen, wie auch die grundsätzlichen Vorgaben gemäss Checkliste Umgang mit Hof- 

und Recyclingdüngern. 

Grundreinigung von Güllebehältern 

Aus Sicherheitsgründen darf ein Güllelager niemals durch eine Person allein gereinigt wer-

den. Die Sicherheitsverantwortung liegt bei der Person oder dem Unternehmen, welche die 

Reinigungsarbeiten ausführt. Eine Anleitung für einen sicheren Einstieg in Güllegruben finden 

Sie im Merkblatt von AgriTOP. 

Bei der Grundreinigung wird das Güllelager bei Bedarf mit Wasser gespült, sodass sich der 

Bodensatz lösen kann. Die Reinigung kann auch durch eine Kanalreinigungsfirma durchge-

führt werden. Im letzteren Fall wird der Bodensatz in der Regel abgesaugt. 

 

Wie kann der Bodensatz auf der LN ausgebacht werden? 

Die Ausbringung von Bodensatz unterscheidet sich je nach Viskosität des Bodensatzes.  

 

- Bodensatz mit hohem Trockensubstanzgehalt 

Dieser Typ von Bodensatz ist auf dem Miststock zu lagern und abtrocknen zu lassen. 

Bei der Lagerung darf kein Mistsaft unkontrolliert austreten. Mit dem Mistzetter ist 

diese Mist-Bodensatz-Mischung auf der LN gleichmässig zu verteilen. 

 

- Flüssiger Bodensatz  

Bei diesem Typ von Bodensatz kann die Ausbringung mit dem Schleppschlauchverteiler 

zu Schwierigkeiten führen (z. B. Verstopfen von Schläuchen).  

- Für die Ausbringung von flüssigem Bodensatz ohne den Einsatz eines Schleppschlauch-

verteilers müssen zusätzlich die nachfolgenden Voraussetzungen erfüllt sein: 

https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Landwirtschaft/Stofflicher_Gewaesserschutz/MB_Checkliste_Hof_und_Recyclingduenger.pdf?rev=02ed3a86ae8643dd86f2157af846e4e9&hash=6C747954EC248C9A0012A1DAAC2902D7
https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Landwirtschaft/Stofflicher_Gewaesserschutz/MB_Checkliste_Hof_und_Recyclingduenger.pdf?rev=02ed3a86ae8643dd86f2157af846e4e9&hash=6C747954EC248C9A0012A1DAAC2902D7
https://www.sg.ch/umwelt-natur/umwelt/kundengruppen/landwirtschaft/landwirtschaftliche-bauten/_jcr_content/Par/sgch_accordion_list/AccordionListPar/sgch_accordion_958655544/AccordionPar/sgch_downloadlist_1923420635/DownloadListPar/sgch_download_1672093686.ocFile/Arbeitsanweisung%20Sicherheit%20Einstieg%20G%C3%BCllegruben.pdf


 

2019-3609 / Merkblatt Ausbringen von Bodensatz Güllebehälter auf LN Seite 2 von 2 
 

 

 

- Es erfolgen keine Starkniederschläge 

- Auf ebenen Boden bei einer maximalen Hangneigung von 18 % 

- Gleichmässige Verteilung  

- Nach der Ausbringung muss der Bodensatz innerhalb von 48 Stunden eingearbeitet 

werden 
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